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Neue Folge, 2. Jahrgang August 1934 Heft 4

Robert Faesi

HÖHENFEUEB

Rings lodern die Stöße von Gipfeln und Graten!

Wir spenden den Funken, die Erde das Holz.

So war es noch immer: Was je wir erbaten,

Das bot uns die Heimat: «Auf! nutzt es zu Taten!

Mit feurigen Zeichen bezeuget mit Stolz »

Am tiefsten im Herzen der Heimat gegründet,

Entsteigt ihr am höchsten, als Säule von Glanz,

Die Flamme des Genius. Die zaubrische zündet

Allhin, unerschöpflich, die köstliche kündet

In reiner Verklärung die Schätze des Lands.

Doch drohen ihm Stürme aus mächtigem Schlünde,

Sprühn Flämmchen und Flammen nur kühner empor.

Durch wechselnd Gewölk bricht — dem flackernden Bunde

Der heimischen Lichter zum Tröste — die Kunde

Der ewigen Ordnung der Sterne hervor.
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